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BRK feiert rundes Jubiläum

Von Julian Baier

Regensburg. Der Kreisver-
band des Bayerischen Roten
Kreuzes in Regensburg wurde
dieses Jahr 150 Jahre alt. Diesen
Meilenstein feierten die Mit-
glieder zusammen mit zahlrei-
chen Besuchern am Samstag
und Sonntag beim BRK Jubilä-
ums-Sommerfest.

Unter dem Motto „Kommt
vorbei, wir freuen uns auf
euch“ lud das BRK auf fünf ver-
schiedene Plätze in der Regens-
burger Altstadt mit jeweils
unterschiedlichem Programm
ein. Während am Haidplatz für
musikalische Unterhaltung
durch zahlreiche Bands ge-
sorgt wurde, konnten Besucher
am Neupfarrplatz Rettungs-
hunde, Motorräder und Ein-
satzwägen bestaunen. Am St.
Kassiansplatz boten Mitglieder
des BRK Demenzparcours so-
wie Erste Hilfe- und Bastelak-
tionen an, während am Dom-
platz der Rettungsdienst Ein-
satzszenarien vorführte. Zu all-
dem gab es vor dem Haus der
Bayerischen Geschichte eine
Ausstellung zur Geschichte des

Seit 150 Jahren sind Hauptberufler und Ehrenamtliche für Menschen im Einsatz

BRK sowie einen Losstand. Das
Sommerfest begann am Sams-
tag um 10 Uhr mit der Begrü-
ßung und einem Bierfass-An-
stich durch den Vorstandsvor-
sitzenden des BRK Regensburg,
Heinrich Körber. Er blickte
kurz auf die Geschichte des
BRK zurück.

1859 hatte der Schweizer
Henry Dunant den Grundstein
für das BRK gelegt und sieben
Jahre später wurde ein Hilfsko-
mitee für verwundete Soldaten

gegründet. Im Jahr 1874 wurde
offiziell die Regensburger Sani-
tätskolonne ins Leben gerufen.
Bis heute werde dabei der
Grundgedanke – „Den Men-
schen helfen“ – gelebt.

Besonders lobte Körber den
Einsatz der Mitglieder des BRK
bei der Bekämpfung des Hoch-
wassers vor ein paar Wochen.
Oberbürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer und
Landrätin Tanja Schweiger be-
dankten sich für 150 Jahre BRK

in Regensburg. „Ich wünsche
zwei wunderbare Tage Som-
merfest“, begrüßte die Ober-
bürgermeisterin die Besucher.
Heute könne man sich in der
Stadt über die ganze Bandbrei-
te dessen informieren, was in
den letzten 150 Jahren gewach-
sen ist, fügte Maltz-Schwarzfi-
scher hinzu. Besondere An-
erkennung gebühre den vielen
Ehrenamtlern, die bei der Al-
tenpflege, der Katastrophen-
hilfe bis hin zur Organisation
von Festen tatkräftig mithelfen.

„Wir wollen diese zwei Tage
nutzen, um uns der Bevölke-
rung zu präsentieren“, sagte
Kreisgeschäftsführer Björn
Heinrich. Man wolle zeigen,
welche Aufgaben das Rote
Kreuz übernehme – sowohl im
Ehrenamt als auch hauptberuf-
lich. Auch solle verdeutlicht
werden, dass das BRK für Men-
schen in Not da ist. Zum Ab-
schluss bedankte sich der Vor-
standsvorsitzende bei allen An-
wesenden und sagte, er freue
sich auf die Zukunft und wette
auf die nächsten 150 Jahre
Bayerisches Rotes Kreuz in Re-
gensburg.

Ozapft is!LandrätinTanjaSchweiger (3. v. l.), VorstandsvorsitzenderHeinrichKörber (3. v. r.),OberbürgermeisterinGertrudMaltz-Schwarz-
fischer (2. v. r.) und Kreisgeschäftsführer Björn Heinrich (links) feierten gemeinsammit Mitgliedern des BRK die Eröffnung des Jubiläums-
Sommerfestes. Fotos: Julian Baier

Von Klaus Schlegl

Regensburg. „So viele Besu-
cher hat die Straße seit langem
nicht gesehen. Es lief fantas-
tisch“, sagte Maria Müller, eine
der Organisatoren des dritten
Straßenfestes „Unter den
Schwibbögen“ am Samstag.
Die teilnehmenden Geschäfte
waren sehr zufrieden und be-
kamen von den Gästen des Fe-
stes die Rückmeldung, dass sie
die Straße bis jetzt gar nicht so
auf dem Schirm hatten, aber
vieles für sich entdecken konn-
ten. Für den Verein Faszination
Altstadt e.V. war damit das Ziel
erreicht – den Bürgern und
Gästen der Stadt auch die we-
niger bekannten Straßenzüge
in neuem Licht zu präsentie-
ren.

Für die kleinen Besucher gab
es bei Partykisdl, Peacehänd-
chen und Faszination Altstadt
kreative Mitmachaktionen. Al-
le Gäste konnten sich mit Eis,
Crêpe, Quiche, frischen Bre-
zen, Zuckerwatte und Popcorn
verwöhnen lassen. Es gab Ak-

Unter den Schwibbögen: Es gab Mitmachaktionen, Führungen und Schnellporträts

Straßenfest lockt viele Besucher an

tionen der Stores und Hand-
werkskunst. Schneiderella bot
vor Ort die Möglichkeit, ein in-
dividuelles Lieblingslenker-
täschchen nähen zu lassen. Die
Goldschmiede Andres und
Zimmermann zeigte ihre
handwerklichen Fertigkeiten.
Carakess-Vintage Concept
Store & Café lockte mit 20 Pro-
zent Rabatt auf nicht reduzier-
te Vintage-Artikel und Myste-
rie-Boxen. Auch Madame Vin-
tour war beim Fest mit einem

Pop-Up-Stand vertreten. Bei
Kosmetikstudio Detailliebe er-
wartete die Besucher ein Tag
der offenen Tür mit Show-Be-
handlung und Rabattaktionen.

Die Künstlerin Raimonda
Gashi, die in Albanien geboren
ist und seit fünf Jahren in
Wörth lebt, ist neben ihrem Be-
ruf als Physiotherapeutin auch
begeisterte Hobbymalerin und
hat ein besonderes Talent, das
man auch von den Künstlern
am Montmartre in Paris kennt:

In 20 bis 30 Minuten machte sie
Schnellporträts von vorbei-
kommenden Regensburgern
und Touristen. Die sieben Jah-
re alte Sophia Müller hatte
auch eine Menge Spaß: „Ich
hab mir schon Zuckerwatte ge-
holt und einen Hot Dog. Jetzt
gehe ich malen“, sagte sie fröh-
lich mit süßer Zuckerschnute.

Ein besonderer Magnet wa-
ren vier informative Kurzfüh-
rungen von Kulttouren e.V. zu
den Geschichten und Geheim-
nissen der Straße „Unter den
Schwibbögen“ und der Porta
Praetoria. Für die Unterhal-
tung bei dem Fest sorgten ver-
schiedene Live-Acts von Hans
Weger & Friends, Herzrasen,
der Ukulele Band Travlin'Blues
sowie Chillout-Sounds der DJs
Juice Willes & Joni von der Zoni.

Faszination Altstadt e.V. ist
ein Zusammenschluss von Ein-
zelhändlern und Gastronomen
in der Regensburger Altstadt.
Der Verein verfolgt das Ziel, die
Attraktivität und Anziehungs-
kraft der Altstadt zu erhalten
und zu stärken.

Mit Drogen auf
E-Scooter unterwegs
Regensburg. Am Freitagnach-
mittag ist ein 25-jähriger Fahr-
zeugführer mit seinem E-Scoo-
ter in der Berliner Straße von der
Verkehrspolizeiinspektion an-
gehalten und einer Kontrolle
unterzogen worden. Es ergab
sich der Verdacht auf einen vo-
rangegangenen Drogenkon-
sum. Ein Drogenvortest bestä-
tigte dies.

POLIZEI IN KÜRZE

Kennzeichen war
nicht richtig angebracht
Regensburg. Am Freitagmittag
wurde die Verkehrspolizeiins-
pektion auf einen 56-jährigen
Kradfahrer aufmerksam, dessen
Kennzeichen so steil ange-
bracht war, dass es in seiner Er-
kennbarkeit beeinträchtigt war.
Es konnte festgestellt werden,
dass der vorgegebene Neigungs-
winkel von 30 Grad weit über-
schritten wurde.

Regensburg. Die Tour „Stadt-
klima“ führt einerseits zu be-
kannten und andererseits zu
überraschenden Orten in der
Altstadt, an denen viele im All-
tag vorbeilaufen. Gäste und
Einheimische erleben Ge-
schichte und erkunden prak-
tisch und facettenreich Klima-
Welten und was Experten dazu
sagen. Klima in originaler Bau-
substanz, soziales Klima an
Treffpunkten im Stadtraum, an
denen sich Menschen mit
ihren Interessen begegnen und
Begegnung suchen. Thema
sind auch die Stimmungen um
Gebäude und die Entscheidun-
gen über Bewahren und Besei-
tigen. Die Teilnehmenden dür-
fen mitmachen und diskutie-
ren. Die Wissenstour ist ent-
standen im Wissenschaftsjahr

Es geht ums „Stadtklima“
der Bundesregierung, das
unter dem Leitthema „Nachge-
fragt!“ in Deutschland ver-
schiedene Projekte gefördert
hat. Die Idee der Wissenstour
kommt vom Strategiekreis
„Wissenschaft in der Stadt“, bei
dem auch Regensburg aktiv da-
bei ist.

Die Tour eignet sich für Er-
wachsene und auch für Fami-
lien mit Kindern ab zehn Jah-
ren. Termin ist morgen um
18 Uhr, Dauer etwa eineinhalb
Stunden. Treffpunkt ist bei der
Tourist Information am Alten
Rathaus. Einzelgäste zahlen
zwölf, emäßigt neun Euro, Fa-
milien 24 und Gruppen
111 Euro. Tickets gibt es unter
www.kulttouren.de und
www.tourismus.regens-
burg.de.

Regensburg. Am Mittwoch
ist das Bürgerzentrum in der
D.-Martin-Luther-Straße we-
gen einer Gemeinschaftsver-
anstaltung ganztägig für den
Publikumsverkehr nicht zu er-
reichen. Im Einzelnen gilt dies
für folgende Dienststellen:
Bürgerbüro Stadtmitte, Fund-
amt, Standesamt und Versi-

Bürgerzentrum ist am Mittwoch zu
cherungsamt, Abteilung Ein-
wohnerwesen und Wahlen
mit Einbürgerungen, Bürger-
büro Nord (Im Gewerbepark
C34) sowie Bürgerbüro Burg-
weinting.

Die Ausgabestelle für Fund-
fahrräder in Haslbach ist an
diesem Tag ebenfalls nicht ge-
öffnet. Ausgenommen ist die

Abteilung Bestattungswesen
im Bürger- und Verwaltungs-
zentrum. Diese steht ohne
Einschränkung für den Publi-
kumsverkehr zur Verfügung.
Ebenso ist auch die Städtische
Bestattung unter der Telefon-
nummer (09 41)507 2346 Tag
und Nacht für die Bürger er-
reichbar.

Regensburg. Von Samstag bis
11. August findet das Kinder-
KulturFest der „1000 Formen“
im M26 statt. Drei farbenfrohe
und vielförmige Installationen
französischer Künstler laden
zum Entdecken von Formen,
Farben und Figuren ein. Die
interaktive Ausstellung ist spe-
ziell für Kinder von null bis
sechs Jahren und steht im Zei-
chen der künstlerischen Früh-
erziehung und kulturellen Sen-
sibilisierung von Kleinkindern.
Für ältere Kinder bis zwölf Jah-
re gibt es donnerstags bis sonn-
tags ein begleitendes Work-
shop-Angebot von Studieren-
den der Bildenden Kunst und
Kunstvermittlung.

KinderKulturFest im M26
Das KinderKulturFest ist täg-

lich von 9.30 bis 12.30 und von
13.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Das Fest und das Workshop-
Angebot sind kostenlos. Für die
Aufsicht und Anleitung der drei
Installationen sowie das be-
gleitende Workshop-Pro-
gramm ist durch pädagogisch
geschultes Personal gesorgt, je-
doch gibt es keine Kinderbe-
treuung. Eltern haften für ihre
Kinder. Um eine Anmeldung
von Gruppen wird unter kul-
tur@regensburg.de gebeten.
Weitere Informationen zu den
Installationen und Künstlern
sowie dem Workshop-Angebot
gibt es unter www.regens-
burg.de/1000formen.

Parkplätze
gesperrt

Regensburg. Ab Mittwoch
müssen am Wanderparkplatz
Aberdeenpark weitere sechs
Parkplätze für etwa drei Wo-
chen gesperrt werden. Darunter
befindet sich auch ein Behin-
dertenparkplatz. Die Sperrung
ist aufgrund von Bauarbeiten er-
forderlich.

Finanzspritze
für junge Forscher

Von Martina Groh-Schad

Regensburg. Als Dr. Volkmar
Gerhard im Frühjahr die Aus-
stellung zum Regionalent-
scheid der Junior-Sparte Schü-
ler experimentieren von Ju-
gend forscht an der Universität
besuchte, war seine Überra-
schung groß. Dort stieß er auf
den zwölfjährigen Vegard
Watzl vom Albertus-Magnus-
Gymnasium, der seine For-
schungen rund um Algen vor-
stellte und ihn sofort an sich
selbst und seine Arbeit erinner-
te. „Ich habe über 30 Jahre lang
an Algen geforscht“, erklärt der
frühere wissenschaftliche Mit-
arbeiter der Fakultät Experi-
mentalphysik. Als er dann bei
der Preisverleihung vom Enga-
gement des Paten- und MINT-
Beauftragten der Universität,
Stephan Giglberger, erfuhr,
war für den 82-Jährigen klar:
„Das will ich unterstützen.“

Dr. Volkmar Gerhard ist zwar
schon seit 17 Jahren in Pension,
doch das hat ihn nicht davon
abgehalten, weiter rund um Al-
gen zu forschen. Dafür stand
ihm bis heute ein Drittmittel-
konto an der Universität mit
Restgeldern früherer For-
schungsvorhaben sowie Ver-
kaufserlösen zur Verfügung. So
hat Gerhard beispielsweise
selbst Geräte entwickelt, mit
denen die Konzentration von
einzelligen Algen in Flüssen,
Seen und im Meer gemessen
werden kann.

So sind heute noch etwa
30 000 Euro auf dem Konto, die
nun verwaltend an Giglberger

Mittel sollen verschiedene Projekte fördern

übergehen. Er will daraus
einen Fonds bilden, um junge
Forscher zu unterstützen, die
sich ihre Projekte allein nicht
leisten können. Zwar gebe es
bei Jugend forscht einen bun-
desweiten Fonds, doch der sei
meistens leer und es sei schwie-
rig, an Gelder zu kommen. „Wir
wollen einen niederschwelli-
gen Weg für junge Forscher er-
öffnen“, sagt Giglberger. Für
den Antrag soll nur eine kurze
Begründung nötig sein. Im We-
sentlichen gehe es darum, Ge-
räte oder Instrumente, die für
ein Forschungsprojekt benö-
tigt werden und nicht an der
Universität vorhanden sind,
durch den Fonds anzuschaffen
und zu verleihen. Zudem soll
möglich sein, dass Materialkos-
ten übernommen werden.
„Wir hoffen, dass sich weitere
Unterstützer für den Fonds fin-
den“, betont Giglberger.

Nach wie vor seien im Fach-
bereich Physik vorwiegend
Studenten zu finden, die direkt
nach dem Gymnasium ihr Stu-
dium aufnehmen. Doch so-
wohl Volkmar Gerhard wie
auch Stephan Giglberger ha-
ben die Erfahrung gemacht:
„Die besten Studenten sind
meist die, die vorher eine Aus-
bildung absolviert haben“, be-
tonen sie.

Mit dem Fonds wollen sie
nun einen Beitrag dazu leisten,
gezielt Kinder aus nicht-akade-
mischen Familien beim For-
schen zu unterstützen. Weitere
Informationen und Antrags-
unterlagen gibt es unter
www.go.ur.de/jufo.

Die Band El Grillo sorgte auf demHaidplatz für fröhliche Stimmung
bei den Besuchern.

In Regensburgs Gassengibt es viel zu entdecken.Foto: KlausSchlegl
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